
  Polygonum arenastrum Boreau s. l.
ehemals: Polygonum arenastrum Boreau (s.l.)
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Flora zwischen Landau und Germersheim
C.Weingart 2006 (V. Jan.2024 )

Einstufung Rote Liste Rheinland Pfalz (2023):                            ungefährdet

Einstufung RL Baden-Württemberg (2023) für Region Oberrhein: ungefährdet

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Polygonum_arenastrum_subsp_microspermum.PDF

http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4416

Anmerkung von C.Weingart 2006:
Schwerpunktmäßig in Trittpflanzenges. auf gepflasterten, sandigen, kiesigen oder grusigen
Wegen und Stellflächen, an Weg- und Straßenrainen, an ausgetretenen Fehlstellen in Weide-
und Scherrasen, seltener auch als Unkraut in Kulturflächen, sowie an Schuttstellen und auf
sonstigen Ruderalflächen; vorzugsweise an sonnigen, trockenen bis frischen Stellen mit
zumindest mäßig nährstoffhaltigen, neutralen bis mäßig sauren, oft verdichteten, humosen
bis reinen kiesigen, sandigen, grusigen, lehmigen oder tonigen Boden. An
wärmebegünstigten Stellen mit durchlässigen Boden neben Portulaca oleracea, Eragrostis
minor, Chamaesyce maculata, Sagina apetala, Herniaria glabra, H. hirsuta und Polycaron
tetraphyllum. An frischeren Stellen öfters mit Poa annua, Matricaria discoidea, Plantago

zur "Flora der Pfalz" klicke dort   =

zu   www.FloraWeb   klicke  dort =>

https://www.pollichia.de/images/gruppen/AK_Botanik/FloraPfalz/Polygonum_arenastrum_subsp_microspermum.PDF
http://floraweb.de/pflanzenarten/artenhome.xsql?suchnr=4416

